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',,«m,' D i e n s t a g , den 17. May> 1626. ^ ^ ^ «^ - ^ ̂ ^

^ e l n e f.'k. Majestät ^aben geruhet, Mit ^ 'H . -E» t °
fchließung vom 25. März 162a, folgende Privilegien zu
verleihen: "> w i ' ^

I. Dem Leopold Mül ler» InHader litte» Vrannt '
weinblennerey in Wien N ro . ic>6c>, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung: „sowohl Nnschlitt»
ols Wachskerzen mit runden und breiten Duchten zu
verfertigen,welche sich durch «in reines» schöne» Licht,
durch eine längere Dauer u»0 dadurch, daß sie beym
Brennen nicht ablaufen, vor den gewöhnlichen vor-,
theilhaft auszeichnen.".

II. Dem Carl Loos, bürgerl. S ig i l» und Wapcn»
Graveur, und Joseph Lestier, ersterer wohnhaft zu
Wien , in der Stadt Nro . 716, und lehterer ebenfaUe zu
Wien , in der Vorstadt Landstraße Nro . 270, für die
Dauer von fün f Iah ren , auf die Verbesserung der ,,Wa°
pendruckmaschine, worauf'ErNcrer ulid der Mechaniker
Wendel Nubüschek ausschließend plivilegilt s!nd , welche
m, Wesentlichen darm bestehe: an dieser Maschine eine
neue Vorrichtung anzubringen, w»durch mit derselben,
bey Anwendung von Buchdrucker ° Lettern', deren Kegel
nur die halbe Länge der^govöhnllch,« haben, all» We,
gcnftände, mtt Ausnahme von Büchern, weit schneller,
als mit den gewöhnlichen, Buch0ru,H«»press«n gedruckt
Werden können." 1

III. Dem Johann S t u r m , wohnhaft in Wien , auf
der Wieden Nry, 4>4. für die Dauer von fü>ifIa!)«en,
«uf die Lli loectung: ,,au« reinem Ta lg , wachsähnl,che,
«rganl,sche und gegossene Nerzen zu verfertigen, Und

. hierbey den Talg so zu l,el,andeln, daß er beym ^chmtl»
len nicht gelb werde, sondern «„mittelbar nach dem F «
kalten so weiß aussehe, als wenn solcher der Bleiche
«usgeseht gewesen wäre; wodurch diese Heizen länger
»nd heller als die gewöhnlichen brennen, dieselben an
Hält« und Schönheit libertrcsfen , weder unangenehmen
Geruch an s<ch haben, noch schmutzen, und viel seltener
geputzt zu weiden brauchen."

Vom t. l . iUyiischln Gubermum. Laibach am 5.
M»y »L25. ^

W i l ' n . den 5. M a y .

Se. k.k. Majestät,l)abe.y,dem,C»pitHnl!eutenant vor»
Neuß 'Plauen Infanter ie, Johann F,scher, in Rücksicht
seiner fünfund dreyß,qjährigen auLgezeichneien Mil i tär»
Dienstleislung, den Adelsslal»d des österreichischen Kai«
scrstaates, m>t dem Piäo,cate »Edler von Wildense«."
laffrey zu verleihen geruhest.

Lomb« !d ! s . ch»vene t i an i sches K ö n i g r e i c h .

Die M a i lä n de r Z e i t u n g meldet aus M »n«
t u a vom 2o. A p r i l : Se. Majestät de rKa i se r sind am
2a. Aprl l um 91)2 Ul r Morgenö ii i Begleitung S r , k. k̂
Hoheit des Erzherzogs F r a n z C a r l in dieser S tad t
angekommen, wo AUer!)öchsld,esclben von I I . tk. H H ,
dem E r z h e r z o g V l c e k ö n i g und Seiner durchlauch»
tigsten Gemahlinn, wclche eine Stunde vorher eiuqe»
troffen waren,' dewiUkommet^wurden. Ihre M^jeslät
die K a i s e r i n - N , ncbs! Ihrer k. k. Hobeit der Frau <3rz>
herzoginnS 0 p h i e trafen um 11 i)4 Uhr Vormiltags im
erwüüschtesllN WohI>feyN'<i!,^ Sämmtliche Ollschaften
zwischen Verona uno Man tua , vurch welche c>le Aller«
höchsten und höchsten Herrschaften la^men, waren nnl Ta»
peten, Blumen und Triumphbögen geschmückt.' Ihr5 M a -
jcstäten wurde» vor dem Tl>ore von eüi<» großem Anzahl
von Vqulpagen eingehohlt, welche AUer!>öchs!di«selben bey
dem Elnzuge in die Stadt begleiteten. Die auhetordent,
lich zahlreich vei<sammelte Vottsmenge legte ihrn, Jubel
durch e,n stü^m,sches Vl-ualrufenan »en Tag.

M a n t u a . den 3. May. Heute besahen Se. M>>j. o«t
Kaiser di.' hiesigen Fcslungswcrke, bcsonder« l,as Fort P,e>
tole, und musterten hierauf in der Verschanzuna, von
M,gliarctto die Garnison. Ncyde kaiserliche Majestäten
sowohl ale die Erzherzoge besuchten während Ihres Hier'»
seyns uicle öffentliche Institute. D>e V0!nehmsten Be,
Horden wurden zur leserlichen Tafc! gezogen. — Det
Herzog von Mod<na und Ih«e Maj is tät . yie H^rzogmn
von Parma trafen ebenfalls hier ei,,,. Al!« Nächte war
Beleuchtung in den Hauptstraßen ; am 2. May im Quar»
tiere der Isracliten. Fünfzig, <,,me Mädchen wurden von
der Großmuth bee Monarchen auegestaitct, und Psän.
der im Leihhause «ingelöst.
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C « < m v n a . den 5 .May. Se i t dem ä. d. befindet ^

Sich das erhabene Kaiserpaar und die übrigen Höchsten <
Herrschaften in unserer M i t te . Ihre beyden Majestäten <
nahmen auch hier mehrere össentllcke Instituts in Auge«> >
schein. Abends war da« Theat5r della Concotdia^ilno ,
alle Straßen der Stadt prächtig erleuchtet. i

M a i l a n d , den j . May, Hie« sind bereits ang<> !
komme«: Der k. französische, Bothschafter, Marquis v. !
Carama»! der Fürst Ruffo, neapolitanischer Gesandter;
der päpstliche Nuntius und Geschäftsträger ; der Varon
Gcemp v. Freuöcnslein, würteMbergischtl Gesandter,
sämmtlich beym t l östetleichischen Hofe -der Graf Dru>
nett i , k. österreichischer Gesandter am spanische^^ Hofe.
— V o m 6. M a y . Ihre t- k. Majestäten unsere Sou>
veränc blieben heute und gestern in Cremona. Morgen
kommen sie in Lodi, und am 6. in Monza an. Am l8,
halten sie ihren Einzug in Ma,land. Dieser Tage kamen
folgende Gesandte beym Wienerhofc hieran : S i r W e l -
liSley für GroLdritannien; der Fürst,H.'tzfeld für Preu^
ßen; i>cr Graf Schulenburg-Klosterrode für Sachsen,
und der Graf p. Vernstorf fur Dänemark. Auch d,e l, t.
Herren Hofräthe v. Genh. v. Jung :c. sind l)iel eiNljc»
treffen. - 7 7 , ^ ' ^

G ro ßherz og th u m T 0 s c a n ».
. F l, 0 r e n z, den 2. May. Heute um ia Uhr früh
«eisten Ihre Majestäten der König und die Königinn
beyder S>cilien >n der Richtung nach Mailand ab. wo»!
hin der Prinz von S a l » n o un0,,s<in< Gemahlinn bereits
vorangegangen waren.

P spstliche S ta a t e n.
B o l o g n a , den 2. May. Am l . d. lamen au«

Florenz der Prinz «on Salerno und seine Gemahlinli
an. und sehten nach «ingenommenem Mittagsmahl« ihr«
Reise »ach Moden., fort,. ,.,,1

Q «man ische« Re ich .

Hier folgen die (in Nr. Z? der Laib. Zeitung «rwähnl
t«n) Auszüge aub der, z u M esso l 0 n g > erscheinenden,
gr iech ischen C h r o n i k .
< N r . 16. M i t t w o c h den 4. M ä r z (,6, n .S t . )
!> M e s s o l o n g i , den 4, März 1825 ( iS ,n .S t . )
-' Nach uerschiedenen Briefen, die w,r uo» allen Sei-
t<N erhalten, sind wir endlich überzeugt, daß die Rü>
stungen Albanien» gegen das westliche Griechenland mit
areßer Energie betriebe», und in Kurzem <ns Werk ge-
setzt werden sollen. — Auf den 21. Fedr. (5. März) ward
der Kehaja ° Veg d«s Rumil i ° Waleßl i n A r t a erwartet,
der Waleßi (Ne d sch i o P a sch a) selbst aber in I a°
n ,n»< w« <r nun dtleits «ingetroffen seyn muß. An

3n,pften'wartn bis dorthin In A l t a anHoaoMann b<Y°
'ammen. lauter G e g e n und T o s k i , zu t><nen nocl)
»nderc «ac>° Alba>nescr stoßen sollten, die der Kehaja m>t>
^ 'ng t .K in , ^ Abtheilung derselben hat bereits die Scel'
lung von C 0 m b 0 t i genommen , und eine andere wal
im Vegi-iff nach V o n i h a zu gehen. D l l N u m , l i . Waleßi
wollte nur wenige Tage tn Ianina bleiben < um d,e schon
seit lange dahin beordern Truppen von Albanien und
Vaüon« zusammen zu bringen, und dann nach Arta auf'
brechen, wo sich der größte Theil seines Heeres concen»
tsn«n.'lund've,n,V0 <m«, se,in stsilte«,!, Fiügel Westgtie<
chlnland «»greifen wiri». E«>,w!»d>,,on allen Seiten ver«
sichert, daß um die Mi t te März (noch neuem T i y le also
gegen ssnöe März) die .b<«bsichi!gte Expedition gegen
M e,s,s,o l? n g i.von vier Senen zugleich Sta t t haven
w i r d , nähmlich v o n V o n i h a . C a l u a s s a r a . M » '
c r y n o r e « nnd S y n t e l n 0. Varankiot« ist beordelt>
m<t lZoo Albanesern dieLandung«pl«<!« dee X,e,r o m t ro
zu besetz«». Vey all diesem is!j<doch des Rum,l< > Waleßi
ganze Hoffnung , seine Zwecke vo.llkommen zu «.rreiche"'
auf die Flotte gegründet, die er bald Mcssolong«gegen«
Über geankert zu schen erwartet.
! Nl<i,»9. S o n n a b e n d den 7. März (19. n. S t . )

' ' ^ , .",' M e s s o l o u g i , d«>, 6, März (18, n, St .)
W i r « fahren heut« aus verschiedenen Vliesen , daß

der Rumili >W«l,eß, in J a n , na angelangt, seine Zilt<
auß<r,der Stadt aufgeschlagen, und die Kriegzfahn«
aufgelichtet hat, unter die er alle treuen Anhänger des
Corantz sich zu leihen auffordert. Die nähmlichen Vliese
berichten auch noch die Ankunft dcsKehaja Le« besagte,»
Pascha in A r t a,. an der Spitze von beynahe 6uou M a n " '
wie auch,deH,,Vcrläther« Valnakiot» mit seinem Glfolg
iN'D r< v esa.,

, ^ Die in A r t a zusammen gestromtcn Truppen, die be«
reit« »ielcUnordnungen sich erlaubt.dieUmgcgendgeplüN'
dert, und ihre unglücklichen Einwohner ausgeraubt hat»
ten, hat Hassanpalcha nach der Festung Voncha beordert.

Nekir Tsocador, Gouverneur von Prercsa, hat aN
F«e,d,i», seinen ersten Meier geschrieben , alle se>>̂
Heerden > die sich dermahl (,Vil wissen nicht, warum.)
in der Gegend von Punta oder des alten A>tiu>n be>
finden, binnen zehn Tagen nach P l e v e s a treiben zu
lassen , damit sie nicht die Neute der Griechen , nach deM
Auzbruch c>er Feindseligkeiten , weiden- Daraus ist
klar, daß der beabsichtigte Einfall >n Westgriechenlani)
b a l d S ta t t finden w i r d , und es ist te,n Zweifel, daß
weit furchtbarere Streitkräfte, als sonst. d,esen Theil d>'»
griechischen Gebieth« bedrohen; aber wir sind überzeugt,
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daß der Geist der Vaterlandsliebe und der Freyheit, der
so oft die Albaneftr (die furchtbarsten und tapfersten
Truppen der Pforte) geschlagen, sie auch dießmahl mit
tbe» der scharfen «raft schlafen w i r d . durch welch« di«
Christen di,fer Wegenden oft schon vor der ganzen Wel t
«ch auhgezeichnct und verherrlichet haben.

Jedermann we,ß, paß die Pforte heuer g r ö ß e r e R ü i
slungen, vielleicht auch b t f l l « a n g e l e g t e , macht, als
je bisher. Doch werden alle diese Rüstungen > sc> groß und
gut «umgedacht sie auch seyn mögen, die Griechen wedt»
««schrecken noch abschrecken.

N r . 2«, M i t t w o c h den l i . März (»2, n . S t . )
M e ssolona, i , den 8. März (2a. n. St . )

Ein kleines Corps von den in den Engpässen des
Ntac > y >, o roZ gelagerten Kriegern . war am 3. ( i5,)
März Abends ausgezogen, um den Feind in der Um>
Legend von A r t a , als C o m b o t i , P e ta u. s. w. zu
tecognoscifeii. aber Tags darauf entdeckt, mußte es mit
den Feinden handgemein werden, die jedoch, ohne ihm
i« schaden, vielmehr ihrerseits 2 M a n n und i ! Pferd«
Verloren. Der O f f n e r , der !>,eß kleine Corps anführte,
berichtet, daß obbesagte Orte voll feindlicher Troppen
Und , die nur die Ankunft des Numi l i > Waleßi in A r ta
erwarten, um sich in Bewegung zu sehen.

Vs bleibt kein Zweifel , daß der Feldzug binnen we«
lug Tagen beginnt, wie wir auch im vorigen Blatte bo
lichtet haben. Um jetzt aber dem Pudlicum auch die nä-.
l?ern Umstände des bevorstehenden Feldzugz, so wie die
^ahn^en der Hauplonführer desselben bekannt zu inachen,
theilen wir hier nachstehenden, an die Provmzial > R«>
2'erung von Wcstgriechcnland gcrichleten Brief m i t :

„Hocheole Harren!
»Heute erhielten wir Briefe au« unserer Nachbar»

schaft, die un« aufZ genaueste die künftigen Newegun:
8cn der Feinde berichten. W n beeilen uns, nach unserer
'Vstichl.sie euch mitzutheilen, und, ihnen allen Glauben
blymcssend , werdet ihr sogleich thun, was nothig ist.—
Astern ist der gottlose V a r n a t > o t > nach A r l a ge>
lc>M!,,e»^ er hatte sich vor vier Tagen von Numi l i > Wa>
^ ^ in Tricala getrennt, l>er ihm Solc> für 25oo Mann
^nd BujurdiS (Patente) mitgegeben, 7<>c>c>'))!«>,n Alda^
^ksei anzuwerben, Tschami < Gardikioten und llakioten,
3°gen das Versprechen, auf den ersten Marsch d>e L»n>
"Ung«pi6ht von Plagia, Candila, Dragomesiie, b,L nach
Ealochi z» besetzen. Gellern ist er v«n Arta nach Prevesa
"ujgcdiochei, , uni> auf dem Wege vom Pferde qeslülzl,
el h»l sich di< rechte Hand gebrochen. Heute sind Vu ju r ,
d>3 v«n dem Numi l i > Wnleßi aus Ian in» an den Cadi

von Ar ta , dem M u f t i und die Bcy 's , Agas und C'Pitäne
angekommen, nach denen sie alle nach den f ü n f V r u n >
n e n aufbrechen sollen. um ihn zu empfangen. Zugleich
hat man die Armee, die sich in und außer A r t i beftn.
det, gezählt, und selbe 6oo° Mann stark gefunden; sie
wurde außerhalb Art» verlegt, ,n die Dörfer Megar«
chi, Nechori, Leebeji, Aja u. s. w, , und Arta ward
frey gelassen für de» Rumi l i . Truppen ziehen ununter»
brochen in Art« e,n; zugleich mit dem Numi l , kommt
auch der PI,assapascha, Suleimanpascha, Sohn des Mer°
pascha, und Igmailbey V l i o r i ; man rechnet sie alle zu»
sammen auf «o,oc>c> M a n n ; sie brachten auch 6c>o Häm»
mer, ,5o Amboße mit Zigeunern, und 4« Büffel nut
Wägen. I n zehn Tagen längstcne bricht der g r i e ch e n-
v e r f l u c h t e ValnakioN von der Scite von Plagia und
Vonitza nach den Landungoplätzen auf, wie wir oben
gesagt, und zugleich 2 Colonnen von Lutrak, und 2ar-
vassara zur T e e , und Z Colonnen zu Lande, eine von
Macrynoros, die andere von Langaoa, und die dritte
von Chelona. Die 2l, führer der Bewegung uon ValtoS
sind der Vclidey I a h i , Tsane Martolosi , mit Muslaph»
M a r t i n i , Tsel,o Pihari und Aslan Dcmhan mit Hassan
Bilussi. Von Xeromero her ist es der Banu«-. Sewran.
dcr Sohn Sulhe Cortza , Nechrimandey Gazi, Iaval iani ,
Neffe 0e5 Proco, Liuli Tsapar, und noch andere Bim-
daschen (Oberste); sie wollten nach Valtoö vorrücken,
und Tsane Martolosi mit M, i r t ,n i und Tselio Pitzari
woXten mit 3ooc> M a n n sich allenthalben durch das Land
verbreiten, die übrigen oder sich vor den Thoren von Mes^
soloogis «ufslcllln , und i!,iicn gegenüber sogleich Castro
nehmen. Von der Selte von Heromero aber wiri? siehe«
Varnak,ot, mitten >n Teromero mit andern Zoon M a n » .
Von 0er Oc,te von Trikala kommt der Silichtarpoda mit
ü.ooo M a n n , Mit ihm zugleich auch der Tseleladimbay
Mit booo M a n n Parteygängern, um Agrafa, Carpenißi,
Apocuro zu bedrängen, und dann sich bey Messolongi a»
ihn anzuschließen. Von der Seite oo„ Alamanto ,st Abas>
pa!cha beordert, mit andern vier Paschen, zugleich auch
Muslabey, «iafasesa. Tair Vey, Chot» V<>) von Argyro»
casiro, Vel i aga von Grevcno , Neffe Mahmud Bey Ku«
siuri'L, und Id lah 'n .Ncy von Crstreya , un5 alle AjanK
von Ver,a und darunter, d,e sich anl,e,fch,g gemacht I)a>
ben. Sa lona , Lidorlki, Malant>r,no zu nehmen, und
nach Naupacto (Lepanto) hinabzuzichen. Zweifelt nicht
an dem, was wir euch schreiben, und denket (etwa)
andeis , wie >hr cs sonst gethan : denn alles d,cß ist wahr
und richtig. Wi r stehen indeß m,t offenemAuge da, und
was w« »n sichern Nachrichten elfayren, werden wir
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tuck berichten, D>e gewaltigeNewegung derFeinde kommt
daher, daß sie eif>ihren, daß Patras, ,n grosier Bedräng
»nß an llede^nntteln, und iogar belagert ist. M>t all.'r
Hochachtung verhallend."

„Die bekannten Freunde,"
M e l i a i n V a l t u s . ^. März (16. n. S t . )

Aus obigen Briefen lfügt die C h r o n i k lim zu) kann
mar> den heurigen Plan der Türken leicht ersehen, und
sich überzeugen, daß sie wirklich neuer von denen der vorii
gen Jahre sehr verschiedene Maßregeln genommen l,a>
den. Schon au« der Wahl der Anlührer k inn jeder schlie-
ßen , w,e geschickt die Bewegung geschieht; wahrliGder
Urheber deü Plans ist kem geme>!>er Mensch. Dazu kommt
noch die qroße Energie und der Nngcslüm Meh,ned Ned»
fchid Pascha« , der nicht ermangeln wird , alleü aufzubie»
then, um sein Unternehmen durchzusetzen.

Briefe der Generäle T s o n 5 a und N o t » V 0 t z a l i
berichten und dcsläligen das Obgesagle. Dahcr hat die
Provinzml - Regierung, in Be t ra f t der dlmgenden Noth,
alle ^ l i l i iä rcorps, die sich ,n N,ftgrieche»l«nd befinden,
beordert, auszurücken zur Verstärkung der Stellungen,
in die der Femi) zuerst einzufallen droht. Da aber kein Au-
genblick versäumt werden duifle, um der odsänvedenden
Gefahr zu begegnen, und da aUe Stellungen de» wesl»
llchen Griechenlands, um >,cherig besetzt und verstärkt zu
werden, beträchtlicher Strn ikräf te bedürfen, !'o hat die
Proumzial-Regierung für nothig erachtet, nllc Einwoh°
ner dieser Provinz zu den Waffen zu rufen.

N r . 21. S o n n a b e n d den iH. März (26. n. S t . )
M e s s o l o n g i , den ,4. März (26, n. S t , )

Durch^ackrichten aus derNaHdorschaf! erfahren w>l,
daß der N u m i l i ° W a l e ß i bereits i.1 A r t a einqe.
tioffen < und daß ein Theil seiner Truppen nach V o n , «
ha aufgebrochen ,sl, i)bige Nachrichten stimmen mit den
im vorigen Vlatte Mitgetheilten überein, und c<5 folgt
daraus , daß die Operationen ohne Zweifel binnen wenig
Tagin beginnen werde».

Mül le» , Feldf<ieq6commissariats.Acccssist, v, Gräh N»
P,>dua. —Frau Carolina Ncha. k, k, KreiZhauplmanns'
'^.Uilwe, m,l ihrer Schwester Thiepolo , v.Fiume n. Oral).
— Di« Her l , , ! I o h . Vapt, 'Vei^rd, D r . der C » » " "
gi,>; Johann Domenico Jäger, G?of!händ!er; Mat>«
W ldau^r, e, k. prio, Großhändlers.Tochler ; Frau M»'>
r>a Hollstcin , j'^aufmannogattinn , mit Tochter Iosepl)» ,
und Mar ia Cetcomch, Naufmannswiüue, olle v. W>e>l
n. Trieft. — Hr, Franz Xav. Maure r . Fabrikz 5 Inha«
ber, v, Cill i ». Triesti — Hr. Ludwig 0. Star,czk> .
Handelsmann, U. F,ume n. Gral), — Die Heue» Pctel
Cadeo, mit seinem Üeffen Franz Cadeo, Franz Wiussa'
ni , und Franz Earo» , Handelsleute , alle Lrey«.W>lN
n, Txesl, — Hr, Ignaz Paul?^laurer, HandelzmanN,
v, CiUy n. Trieft. — Hr. Joachim Danz,,qcr. Ha>,0'
lungzagent, v Wien ». Trieft. — Hr, Procop Ft inla ,
Tontüüüler, v. Wie» n. Gorz.

, De» i i . Frfiu Gräfinn v.Aichelbufg, k.k.Hoflaths'
Gemahlinn, v. Wien. — Hr Nicolo Anthoine, pro».
Aanzellist bei) der Civil > Vandirection , nui Töchtern
N,nna unll Johanna, v. Tr,esl n. Wien. — Hr, V>n>
ce»z Mel) , Pr,es<er, v. Tr,esl n. O f e n . - ^ D i e Hcrrei»
Carl Flcyh, v. Schl0is,nig, Handelsmann, und Valen°,
tin v, Miliceky , Handlung« . Bcvollniächtigter, beydt »,
Trieft n. W>en. — Hr. Felix Franz äu Luca, Handels»
mann, v. Venedig n. Wien —D>e Herren L^ida F»k^
schenian, Handelsmann; Leopold Schedl, Fa!?r,ke°I"'
Haber; die Frauen Alinci la », Iancovi!) , Wi twe eines
Benniieltcn, und Zorhia Schnbart. Buchhändlers Gat'-
l i n n , mit Tochter Theresia, alle v. Tliesl n. W>e».

Den 1«. Hr . Johann Graf Ei f term, v. Tcie!t n>
Hof in Unterkra,n. — Hr. Gottfried Freuh. v, Andriani,
k. t. Nammerer und GulerbesO)er , mtt Familie, u. Wien
N. Gorz. — Hr, Ios. Taron i , D r . der MeOicm U«V'
Chyrurgie, v, Wien n> Venedig.

A b g e r e i s t den 9. M a y 162I.
D,e Herren Jacob u. Natschiller, Chrisostoml!«

S n o y , mit Gattinn und Schwägerinn , k, k Landräth^»
Ios. Mathias S n o » , Iuf t iz iä i li»o Criminalrichtel/
Und Frau Cajetana tthlun , Private, mit Töchtern Am«'-
lia und M a r i a , alle n. Trieft.

Den 12. Hr. Anton Ernst Seeger, Handelsman»'
n. Glätz.

/ ^f ^. c: II n. I c II ' l .

l ia lb a<:!n U l k r , ^vii-ci clle p^iiüiai-niyii iz^Iie L ^ -

t en -322 le , xum Lei i tLn i ln«5 l 'un^u« , ein Zicizzez
V a c ^ I - uncl Inz!i-um«nU>I - Concert, ^üdnn.

ss».'e m d e n - Ä n j e l g e.
Angekommen den 9. M a y i8:5

Herr Jol,, °!ssep. Ritter u. Guttenberg, k. f. H<>f-
zahlamt« ° Liquidator , u. M nNua n. Wien. — H^^
Christoph Vetter, k. k. Nechnnngsrath. Mit Gemahl,»>i,
v. Gral).

Den >c>. Hr. y, Müller, k. k. Appellationsratl,,
M t Familie, v. F,umc n. «lagenfurt. — Hr. Nüter v
Kl«uiderg. k. k. Hofcsncepist, 0. Wien, — Hr. Anton

C u r i v o m i> . M a y 1825.
Mittelprei«»

Vtaat3schuldverschreibung<n zu5v,H. sin CM,) 95 27/2«
Wien. Scadt-B,>„co-Übl. zu l >/2v.H. (in CM.) 52 l / l
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 v.H. (in C. M,) <"i
(Ararial) (Domeft.)

Obligationen der Stände 5 (C,M.) (E,M-)
v, Üfterre,ch unter und zuZ v H , , — ^-
ob0er(fnv, von ^5öh ) zu 2 1/2 u,H.^ — -—
men , Mähren, lHchle- zu 2 ,/^ v.H,V — ^
s!fN,Steyermart,5^ärn° zu 2 v.H.^ ^3,i/5 - -
ten, Krain und Gorz. z» 1 5/Iz u,H, ^ — —

Vankactien pr. Ttüct i iZg i / ' I in C M .

Ignaz Aloya (fdl. v. illeinmayl, Verleger und Redacteur.


